
Deſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 8 Uhr
Adonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hansd

Durch die Poſt unter Nr 2544 Mk 1,50 pro Onart exel Beſtelgeld
gſertionsPreis vro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

90 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen Annahmeſtelten
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37

II Stadt ppedition Zinksgartenſtraße Nr 18
III Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr I Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen

Perbreienngsbezirk Stadt Halle a S
ne e

Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

Freitag den 23 Februar 1894

für Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

n e

6 Jahrgang

eiger
Für die Redaktion verantwortlich

Kudo1dh Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Sokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Kr 18 Erdgeſchoß
Eprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutiſchbach in Halle g S
Telephon Rr 313

Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weiſzeufels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

eeeeeerereeeeeeeeeeeeeeVochmals über die Urſachen der Kataſtrophe auf

der Hrandenburg
Halle 22 Februar

Kaum war die ſchreckliche Kunde von dem entſetzlichen Unglück
auf der Brandenburg bekannt geworden ſo beeilte ſich der

die öffentliche Meinung dahin zu beruhigen daßderlei Unfälle auch bei der Marine anderer Sigaten vorkämen

und daß mit den Probefahrten ſeitdem mit ſo hohen Dampf
ſpannungen gefahren werde wie neuerdings immer eine gewiſſe
Gefahr verbunden ſet Wer ſich bei dieſer Auslaſſung beruhigen
will mag es thun unſeres Erachtens wirkt ſie eher beunruhigend
als bernhigend denn von der Exiſtenz einer ſolchen Gefahr dürften
bisher die Wenigſten etwas gewußt haben Wenn die Verhält
niſſe der modernen Schiffstechnik wirklich ſo liegen daß man ſich
jeden Augenblick auf irgend eine Kataſtrophe gefaßt zu machen
hat dann wäre es allerdings die höchſte Zeit der Frage näher zu
treten ob auf dem eingeſchlagenen Wege weiter gegangen werden
oder ob nicht vielmehr ein anderer geeigneter Weg beſchritten
werden ſoll

Einſtweilen tappt man wegen der Urſache der Kataſtrophe noch
im Dunkeln Wir wiſſen daß der Maſchinen Konſtruktenr des
ReichsMarineamts alſo ein höherer techniſcher Beamter vorigen
Sonnabend nach Kiel gereiſt iſt Wir wiſſen aber nicht und
können nicht wiſſen ob derſelbe die wirkliche Urſache des Unfalls
bereits erforſcht hat oder ob er ſie überhaupt jemals wird er
forſchen können Wir wiſſen endlich nicht ob die Urſache wenn
fie wirklich nachträglich noch feſtgeſtellt werden ſollte von amtlicher
Seite nun anch veröffentlicht werden würde

Wir ſind alſo bis auf Weiteres auf private Mittheilungen an
ewleſen die gewöhnlich den Vorzug haben daß ſie ſchneller und
n ausführlicherer Weiſe in die Ocffentlichkeit dringen als ſolche

amtlicher Natur was ja auch ganz erklärlich iſt weil amtliche
Unterſuchungen meiſtens ſehr eingehende Feſtſtellungen des That
beſtandes zur Vorausſetzung haben

Es ſind nun in den letzten Tagen in verſchiedenen Zeitungen
Mittheilungen aufgetaucht die geeignet ſind die Kataſtrophe doch
nicht ſo ohne Weiteres als etwas Unabwendbares hinzunehmen
ſondern den Urſachen derſelben näher zu treten Da wird zunächſt
berichtet für die in Rede ſtehende Abnahmefahrt ſei ein neues
Kupferrohr eingeſetzt geweſen Trotzdem dieſe Notiz ſchon vor
mehreren Tagen in einer der geleſenſten Berliner Zeitungen ge
ſtanden hat iſt bisher eine Aufklärung darüber nicht erfolgt So
dann berichtet ein anderes Berliner Blatt das Schiff hätte 1500
Pferdeſtärken erreichen ſollen während es auf einer Tags vorher
veranſtalteten Probefahrt nur auf 1200 gekommen war Es ſei
deshalb am Freitag mit der höchſten Leiſtungsfähigkeit
der Maſchinen gefahren worden um die 1500 Pferdeſtärken
herauszu bringen Das Schweſterſchiff Wörth habe es auf
1500 Pferdeſtärken gebracht und dafür habe der Vulkan
300 000 Mk Prämie erhalten und nun ſei mit 12 Atmoſphären
Druck darauf los gefahren worden Dieſe Mittheilung beſagt
mehr zwiſchen als in den Zeilen

Vohtor Lebel
Kriminal Roman von E Roſſi

Fortfetzung Nachdrug verboten
Das Weiter wird der morgende Tag ergeben die

Männer ſind in ſicherer Haft Peters war total betrunken
wenn er den Rauſch nur ſimulirt hat ſo iſt er trotz Dawiſon
ein großer Künſtler

Und die Narben am Arm
Es war heute Nacht keine Gelegenheit dazu wenn ſie

heute da ſind werden ſie auch morgen nicht verſchwunden
ſein Er ſagte es ſo müde ſo melancholiſch die ganze
zu e Jagdluſt war dahin ſeitdem er das arme Reh ge
roffen

Seine Mutter ſah ihm beſorgt in die Augen Du bleibſt
die Nacht hier bei mir mein Junge Jch laſſe Dich in
dieſem Zuſtande nicht in die Kälte hinans

Ja bitte bleiben Sie hier bat auch Corna noch
immer mit demſelben ſeltſamen Ton und als er ſie wie
aus einem böſen Tranm erwachend verwundert anſah fuhr
ſie haſtig fort Um Jhretwillen aber auch um unſeret
willen es iſt eine ſolche Bangigkeit unter uns Frauen
Jhre Gegenwart wird uns Ruhe geben

Und wie er ſchon zweimal an dieſem Tage geſagt Jch
konme wieder ſo ſagte er jetzt Jch bleibe Es machte
ihn glücklich ihr Schutz zu ſein Aber er blieb auch weil
er ſich unfähig fühlte noch einen weiteren Schritt zu thun
vielleicht auch weil er ſonſt den Weg zu ſeinem wunden Reh
geſucht hätte
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19 Kapitel
Der nächſte Morgen Wladimir Segall ſaß in ſeiner

Zelle und hatte den Muth verloren nicht für ſich aber für
die Anderen Zuweilen tauchte die Hoffnung auf es ſei noch

Endlich wird berichtet und dieſe Meldung lautet ſehr bedenklich
Das Rohr war bereits vor der Kataſtrophe undicht

und blies Dieſe Meldung rührt von einem Schiffsingenieur
in Kiel her welcher ans eigener Anſchauung an den Leipziger
Generalanzeiger berichtet hat Eine amtliche Aufklärung über
dieſen Punkt wäre jedenfalls ſehr erwünſcht ſonſt müßte man an
nehmen daß die letztbehauptete Thatſache in der berichteten Form
zutreffend iſt

Der erwähnte Bericht lautet im Uebrigen wie folgt Am
Freitag gegen 9 Uhr Vormittags ſetzte ſich der Schiffs Koloß
langſam in Bewegung an Bord befanden ſich außer der Beſatzung
Mitglieder der Schiffsprüfungskommiſſion darunter Kapitän z S
P üddemann und Maſchinen Jngenieur Merks ferner ein
zahlreiches Perſonal der Kaiſerlichen Werft zur Aufnahme von
Maſchinen Diagrammen zu Hilfsleiſtungen an der Maſchine u ſ
ſowie der ſogenannte Garantie Maſchiniſt des Vulkan der
Ingenieur Mielke

Unter Volldampf durcheilte das gewaltige Schiff die Gewäſſer
der Föhrde die offene See lag vor ihm in der Höhe des Fiſcher
dorfes Laboe und die forcirte Fahrt begann Mit 12 Atmo
ſphären Ueberdruck wirkte der Dampf auf die beiden Schrauben
Plötzlich ertönt eine Exploſion das Hauptdampfrohr der
Steuerbordmaſchine iſt aus ſeinem Flanſch Verſchraubung
herausgeriſſen und der Dampf in einer Temperatur von
etwa 200 Grad Celſins ergießt ſich mit orkanartiger Geſchwindig
keit in den Maſchinenranum mit ſeinem tödtlichen Hauch alles
Leben erſtickend Da die Verbindungsthür zum Backbord
maſchinenraum offen iſt dringt der Dampf auch hier hinein und
ſetzt ſein grauenhaftes Zerſtörnngswerk fort Hier fällt Alles an
ſeinem Platze Flucht iſt unmöglich denn der Dampf hat die
ganzen Maſchinenräume ſo dicht erfüllt daß kein Ausweg zu finden
wäre auch wenn die glühend heiße Temperatur nicht bereits
die Lungen der Aermſten da unten gelähmt hätte Da
ſpringt der leitende Jungenienur das Panzers Maſchinen Ober
Jugenieur Jantzen hinab in die Bilge der erfahrene Fachmannveß daß der Dampf vermöge ſeiner Leichtigkeit nach oden ſteigt

und daß unten Sicherheit iſt aber hier iſt zuviel des Dampfes
erzeugt in 12 gewaltigen Keſſeln erfüllt er bald jeden Winkel und
der Tod hält reiche Ernte Ein einziges Luk führt von der
Maſchine nach oben in das Zwiſchendeck Wer es erreichen
kann iſt gerettet Die Nächſtſtehenden ſpringen die Leiter
hinauf dem erſten einem Werftarbeiter gelingt es die übrigen
ereilt ihr Verhängniß An die Stufen der Leiter geklammert
werden ſie ſpäter entſeelt gefunden

Endlich nach etwa ſtündigem angſtvollen Harren ward es
möglich zu den Maſchinenräumen zu gelangen Bisher war alles
Signaliſiren von der Kommandobrücke nach unten ohne Erfolg
unten war Niemand mehr der antworten kounte Die
Sprachrohre waren unbenutzbar da ihnen beim Oeffnen der Ver
ſchlußſtücke immer heißer Dampf entſtieg Es war eine grauen
hafte Arbeit die nun anhob das Bergen der Todten welche
in allen erdenklichen Stellungen oftmals die Arme vor dem Mund
umherlagen Herzzerreißend war das Jammern der Verwundeten
deren Pflege ſich Niemand entzog dem es ſeine Zeit erlaubte

Vom Bülker Leuchtthurm wurde der Unfall dem Stations
kommando zu Kiel gemeldet und dieſes leitete ſofort Alles ein zur
ſchleunigen Hilfsleiſtung Alles verfügbare Sanitätsperſonal ging

Vieles zu retten aber eine bange Ahnung legte ſich wie Blei
auf Adlerſchwingen Die arme kleine Mama die ihren
großen Jungen ſo ſehr liebte wie ſie ſich wohl ängſtigen
würde wenn ihr Wlä heute Abend nicht zurückkehrte und
morgen erſt Und dieſe Baronin die an Allem ſchnuld war

Auf dem weißen Kalk der Wand war mit Blauſtift ge
ſchrieben und gemalt ein Spruch in großen lateiniſchen
Buchſtaben trat hervor Es iſt nichts ſo fein geſponnen es
kommt an s Licht der Sonnen Wenn nur dieſe Weiber zu
ſchweigen verſtänden ſo wäre noch nichts verloren Die
Corna Lebel war ja unzurechnungsfähig wie heute noch in
der Zeitung geſtanden Die Wandlung ſeit geſtern wußte
ja noch Niemand Nun gut man würde den Dr Lebel zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilen wenn er Mord im
Affekt angiebt und das wird er thun man wird Wladimir
Segall zu ein paar Monaten Gefängniß verurtheilen weil er
ſich an einem Fluchtverſuch betheiligt es wird ihm gelingen
die völlige Unſchuld Jdalonis zu beweiſen Dieſer Haanen
ſein Todfeind war doch von einer wahrhafen Herzensgüte
gegen das arme Kind Das muß man dieſen deutſchen Bären
laſſen wenn ſie auch von Eiſen ſind ein Herz haben ſie doch
in der Bruſt und ſie ehren im Weibe ihre Mutter ihre
Schweſtern Er ſtellte Vergleiche mit ruſſiſchen Beamten
an wie würde er da für ſeine Schweſter zittern

Und weiter ſpann er ſeine Gedanken Weun Wladimir
Segall ſeine Zeit verbüßt ſo wird er nicht ruhen und raſten
bis er die Pforten des Zuchthauſes geſprengt Freilich es
iſt viel viel ſchwerer als hier aber ungezähltes Geld wird
auch dort der goldene Schlüſſel zur Freiheit ſein Es iſt
ſchon Schwereres gelungen Das Schlimmſte bleibt immer
daß Mutter und Schweſter nun ſehr unglücklich werden das
kann ihm die Thränen der Wuth aus den Angen preſſen und
raſende Racheſchwüre gegen Saſcha Gruſa auf die Lippen

Auch um ſein Geld bangt ihm da es Mittel zum Zweck
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an Bord des Transporters Pelikan hinaus zur Unglücksſtätte
Gegen 2 Uhr begab ſich auch Prinz Heinrich dorthin Die erſten
Verwundeten brachte ein Torpedoboot von ihnen ſtarb einer unter
wegs der andere ſoll im Lazareth inzwiſchen verſtorben ſein Gegen
6 Uhr Abends folgte ein Werftdampfer mit 39 Todten die an
der Brücke der Marine Akademie ausgeſchifft und von hier auf
zwei Möbelwagen der Reſt auf Tragbahren dem Garniſonlazareth
zugeführt wurden Gar raſch verbreitete ſich die Trauerkunde in
der Stadt eine dichte Menſchenmenge füllte die Ufer äugſtlich auf
beſtimmte Nachrichten wartend Als endlich nach mehrſtündigem
Warten die Namen der Umgekommenen bekannt wurden ſpielten
ſich erſchütternde Szenen ab Hier wurde der Vater dort
der Bruder der Gatte der Kamerad vermißt Der Unbetheiligte
wandte ſich mit Entſetzen ab dazu länteten die Glocken ein Sterbe
lied den Dahingeſchiedenen Jnzwiſchen hatte ſich ein überaus
lebhafter Telegrammverkehr auf Braudenburg coucentrirt Galt
es doch Eltern und Angehörige zu beruhigen oder ſchonend
von dem Entſetzlichen Kunde zu geben

Jnzwiſchen iſt der Maſchinenraum mit dem geſprungenen
Dampfrohr unter Verſchluß gelegt Die Maſchinen indicirten
zur Zeit des Unfalls gegen 8000 Pferdekräfte Wie verlantet war
das Hauptabſperrventil undicht und gab infolge des ge
waltigen Dampfdrucks nach das Dampfrohr löſte ſich infolgedeſſen
aus dem Verbindungsflanſch

Doch noch hat der Tod ſeine grauenhafte Ernte richt beendet
er ſteigt hinanf ins Zwiſchendeck Dicht am Luk iſt die Kombüſe
Küche Hier trifft er mehrere als Köche fungirende Matroſen

Einige Werftarbeiter und Heizer die ſich hier aufhalten ſowie
Maſchinen Jugenienur Merks und Baumeiſter Ofers die fich
in den komplicirten Räumlichkeiten nicht zurecht finden können
fallen hier ein Heizer iſt in ſeiner Angſt oben auf die Kleider
kiſten geklettert natürlich trifft ihn hier erſt recht des Dampfes
glühendheißer vernichteuder Athem älteren Maſchinenleuten gelingt
es auf allen Vieren kfriechend ſich zum rettenden Ausgang hin
zutaſten Jmmer weiter n der Dampf dringt in die Kammern
der Offiziere und in die Meſſen Was ſich hier aufhält flüchtet
durch die Ochſenaugen runde Glasfenſter in der Außenhaut
vom Deck aus läßt der Kommandant die dicken Glasſcheiben ein
hauen um Luft zu ſchaffen und Hilfe zu bringen Wem es nicht
gelingt aus den nicht allzubreiten Bullangen herauszuklettern
dem wird von oben Hilfe geleiſtet Da ſich unterhalb der Bull
augen die Ausbauten der Torpedonetze befinden ſo iſt das Heraus
klettern nicht mit der Gefahr des Hinabſtürzens in die See ver
knüpft Jetzt iſt das ganze Schiff in dichten Rauch gehüllt Das
ſeemänniſche Perſonal war gerade beim Geſchützrxerciren
als die Kataſtrophe eintrat ſonſt hätte der Tod noch bedeutend
mehr Opfer gefordert da das Zwiſchendeck den gewöhnlichen
Aufenthaltsort der dienſtfreien Leute bildet

Zwei nene Schreckensthaten
Von unſerem Korreſpondenten

d Paris 20 Februar
Zwei neue Bomben Attentate Man wird vielleicht ſagen ſie

ſeien die Antwort der Anarchiſten auf die Hausſuchungen und Ver
haftungen von geſtern Morgen Wenn das zuträfe ſo wäre damit
nichts gegen die Zweckmäßigkeit der allzuſpät ergriffenen Repreſſiv

JJ

ſein ſoll Er hat es in ſeinen Pelzſtiefeln die mit Bank
ſcheinen förmlich wattirt ſind Wenn es nur gelänge dies
Geld heimlich zu halten Ob man in Deutſchland auch dieſe
Unterſuchung führt bei der jede Naht zertrennt wird

Der nächſte Morgen Jdalonis hatte ohne Thränen aber
mit einem Schmerz der innen etwas zerreißt die Nacht
durchwacht Der große Schreck hatte ihr offenbart was ſie
ſelbſt noch nicht gewußt daß ſie Haanen liebte Jhrem
ſauften und naiven Charakter nach war das keine Leiden
ſchaft ſondern ein inniges zärtliches Gefühl ſie bangte aber
nun viel zu ſehr um den verhafteten Bruder um zum Be
wußtſein eines Schamgefühls wegen ihres Liebesgeſtändniſſes
zu kommen

Haanen ſelbſt der den Reſt der Nacht wie ein Todter
geſchlafen war am Morgen klar und friſch Der gewiſſen
hafte Beamte gewann die Oberhand über den gütigen Menſchen
Erſt gerecht ſein dann gut das war ja ſtets ſein Wahl

ſpruch und heute ſtand ſo viel für ihn auf dem Spiel er
hatte es gewonnen und es galt nun den großen Trumpf
auszuſpielen der eine Welt in Erſtaunen ſetzen würde

Er verabſchiedete ſich von Corna die wie eine überirdiſche
Erſcheinung in dem langen Kreppgewande vor ihm ſtano
Ein finſterer Zug hatte das ſchmachtende Trauern verdrängt
aus dem weinenden Kind war ein haßerfülltes Weib ge
worden welches Rache verlangte für Alles was man ihm

r So erſchien ſie dem Manne der ſie anbetete minder
egehrenswerth als früher in ihrer ſanften Hilfloſigkeit aber

er ehrte ihre Gefühle und hielt ſie für gerecht Nur wer
rechtſchaffen haſſen kann vermag voll zu lieben

Ohne alles Aufſehen erfolgte die Jnhaftirung der beiden
Frauen im Hotel de Europe Frau Segall war durch das
Ausbleiben jeder Nachricht von ihrem Sohn durch eine Nacht
voll Seufzern und Thränen auf das Schlimuſte vorbereitet
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maßregeln bewieſen Jm Gegentheil Da die Geſellſchaft ſich
nicht ſelbſt aufgeben nicht mit den Anarchiſten unterhandeln kann
da ſie den Kampf unter allen Umſtänden aufnehmen muß ſo iſt
es ihr Recht wie ihre Pflicht dieſen Kampf mit äußerſtem Nach
druck zu führen Als rächender Gegenzug der Terroriſten würden
die beiden Attentate von heute nur bekunden daß noch nicht alle

Geſellſchaftsfeinde dingfeſt und unſchädlich gemacht wurden daß
die Sicherheitsbehörde noch nicht alle Fäden der Dynamit
verſchwörung in den Händen hat daß es einer verſchärften Wach
ſamkeit und eines noch rückſichtsloſeren Zugreifens als bisher
bedarf um Paris und die Republik gegen die Anſchläge dieſer
wahnſinnigen Barbaren zu ſchützen

JIndeß die Erklärung post hoc ergo propter hoc paßt
nicht auf die Verbrechen die im Lanfe der letzten vierundzwanzig
Stunden von den Anarchiſten verübt bezw vorbereitet wurden
Die Bomben welche geſtern in der Rue Saint Jacques und in
der Rue du Faubourg Saint Martin von ein und derſelben Perſon
in Gaſthöfen niedergelegt wurden waren aller Wahrſcheinlichkeit
nach angefertigt bevor die Hausſuchungen ſtattfanden oder bevor
der Urheber der neuen Attentate von dieſen Hausſuchungen Kenntniß

haben konnte Zweifellos dagegen iſt es daß es ſich um einen
doppelten Racheakt gegen die Polizei handelte Der Attentäter
wollte die Sicherheitsbehörde in der Perſon von zwei ihrer tüchtigſten
Beamten treffen er wollte den Polizei Kommiſſar Belouino der
kürzlich im Redaktionslokal der Révolte Rue SaintJacques
eines der gefährlichſten Anarchiſtenneſter aushob und den Kommiſſar
Dreſch der vor zwei Jahren an Sanct Ravachol die Hand legte
gleichzeitig zerſchmettern Er wollte ſich aber auch nicht faſſen laſſen
er wollte im Augenblick der Kataſtrophe nicht in Sehweite der
Beamten ſein denen er nach dem Leben trachtete Jn dieſer Ab
ſicht hatte er einen niederträchtigen Feldzugsplan erſonnen Jn
unmittelbarer Nähe der beiden Kommiſſariate deren eines im
Nordoſten d h im ſüdlichen Stadttheile liegt miethete er unter
falſchem Namen unter der Maske eines ſoeben aus der Provinz
zugereiſten Arbeiters zwei billige Stübchen jedes in einem Logir
hauſe allerletzten Ranges Er bezahlte den beſcheidenen Miethzins

fünf Francs pro Woche in beiden Fällen voraus ſchrieb
ſeinen Namen in s Fremdenbnuch machte ſich s in ſeinem Quartier
bequem und ging eine Stunde ſpäter aus Jm Laufe des Tages
kam er mit einigem Gepäck zurück verweilte wieder in ſeinem
Zimmer und ging abermals davon diesmal jedoch mit der ein
dringlichen Bemerkung er wünſche nicht daß Jemand während
ſeiner Abweſenheit ſein Zimmer betrete Bezüglich des Hausknechtes
und der Wirthslente mochte es ihm mit dieſer Warnung wohl Ernſt
ſein nicht jedoch bezüglich gewiſſer anderer Perſonen die er aus
drücklich zum Beſuch ſeines Logis eingeladen hatte und die ſeiner
Berechnung zufolge beim Oeffnen der Stubenthür in die Luft ge
fprengt werden ſollten Ueber der Thür nämlich hatte er ein leichtes
Brettchen angenagelt und auf daſſelbe eine Bombe geſtellt Eine
Kipp Vorrichtung an dem Brett geſtattete ihm beim Hinansgehen
die Thür ohne Geräuſch und ohne Gefahr zu ſchließen mußte je
doch bei gewaltſamem Oeffnen der Thür die Bombe zu Fall bringen
und nach dem bekannten Syſtem dieſer Höllenmaſchinen das Zer
brechen einer Glasröhre die Miſchung gewiſſer Chemikalien und
damit die Exploſion herbeiführen Der Schurke wollte nun allem
Anſchein nach daß es der Kommiſſar des betreffenden Viertels ſei
welcher zu eigenem Verderben dieſes Unheil anrichte Deshalb hatte
er an die Herren Dreſch und Belonino geſchrieben ihnen anzeigend
daß er im Begriff ſei ſich wegen unglücklicher Liebe das Leben zu
nehmen daß er um ein anſtändiges Begräbniß bitte und daß alles Weitere
aus den Papieren zu erſehen ſei die man in ſeiner Behanſung finden
würde Auf ſolche Mittheilung hin ſo dachte er würden die beiden Be
amten ſich beeilen in den betreffenden Hotels zu erſcheinen ſei es
um ſeinen Selbſtmord zu verhindern ſei es um denſelben feſtzu
ſtellen Während der Protokollaufnahme würde dann die Bombe
platzen und zwei der verhaßten Feinde der Anarchie tödten oder
verſtümmeln Dieſe Vorausſicht hat ſich nicht verwirklicht Der
Kommiſſar Belouino hatte das an ihn adreſſirte Schreiben nicht
rechtzeitig erhalten der Kommiſſar Dreſch ſeinerſeits hatte ſich be
gnügt einen ſeiner Untergebenen in das Hotel im Faubourg Saint
Martin zu ſenden Der Erſtere erſah heute Mittag aus dem Brief
des angeblichen Selbſtmordkandidaten daß ihm der Streich ge
golten hatte dem in letzter Nacht vier andere Perſonen zum Opfer
gefallen waren Die Bombe im Hotel Calabreſi in der Rue
Saint Jacques iſt nämlich zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachts durch
die Unvorſichtigkeit der Wirthslente zur Exploſion gebracht worden
und hat die Wirthin die im Dienſt derſelben ſtehenden Eheleute
Jſrael ſowie den Polizeiſergeanten Rietſch verletzt Der Wirthin
hat ein Sprengſtück den Unterleib zerriſſen wahrſcheinlich auch das
Zwerchfell verletzt Frau Jſrael hat eine ſchwere Nervenerſchütterung
erlitten ihr Mann ſowie der Poliziſt ſind leichter am Geſicht und
an den Beinen verwundet Alle vier Perſonen haben das Gehör
eingebüßt die dret erſtgenannten ſind im Hotel Dien in Behand
lung und an dem Aufkommen der Fran Calabreſi wird gezweifelt
Jm Hotel de la Renaiſſance in der Rue du Faubourg Saint
Martin war die Bombe bis heute gegen Abend noch nicht geplatzt
aber eine das Haus im weiten Umkreis umgebende nach Tanuſen
den zählende Menge erwartete die Kataſtrophe ſeit 10 Uhr Vor
mittags von einer Minnte zur anderen Um die angegebene Stunde
nämlich war ein Polizeibeamter vom nahen Bureau in dem Hotel
de la Renaiſſance erſchienen und hatte der Wirthin einer Frau
Guibourt im Namen des Kommiſſars Dreſch die unangenehme
Mittheilung gemacht daß einer ihrer Miether ſich in der Nacht
das Leben genommen habe Der Beamte und die Hausinhaberin
ſtiegen zu dem betreffenden Zimmer im ſechſten Stock hinauf und
erbrachen da ihr Klopfen mit keinem Lebenszeichen beantwortet

e

und ſie fügte ſich willig in des Sekretärs Befehl Jhr leb
hafter Geiſt ertrug dies Warten nicht jede Veränderung die
Neues brachte war ihr eine ErlöſungDie Baronin hingegen folgte mit Puer ſtumpfen Ergeben

heit die aus vollſtändiger Gleichgiltigkeit entſpringt vielleicht
anch daß ſie glaubte es handle ſich um Maruſchka die nicht
wiedergekommen Sie ahnte nicht was ihr bevorſtand

Die Sonne ſtand am Himmel als wolle ſie der Welt
beweiſen daß ſie nicht nur Königin im Sommengrün ſondern
auch im Schneeſchimmer ſei ein Tag an welchem ſelbſt die
verdüſtertſten Gemüther neu belebt hoffen wo Greiſe welt
ſehnſüchtig und Kinder übermüthig werden

Etwas von dieſer Friſche kam auch mit jeder Geſtalt in
den Gerichtsſaal der ſich heute auf allen ſeinen Plätzen ſchnell
füllte ein ſo ſenſationeller Fall war lange nicht verhandelt
worden Man war auf die Motive geſpannt Doktor Lebel

tte auch jetzt einen Advokaten abgelehnt aber das Geſetz
ach ihm einen Vertheidiger zu der neben ihm Platz nahm
Nach einer vorhergegangenen Beſprechung mit dem Richter

beorderte dieſer die Einführung der Zeugen nach einander
jeder Einzelne ſollte kommen zuerſt ehe eine Verhandlung
überhaupt nur begann führte Haanen ſelbſt eine in tiefe
Trauer gehüllte Dame ein deren Geſicht durch einen Schleier
unkenntlich verborgen war nur das ſchimmernde Gold ihres
Haares konnte der doppelte Flor nicht ganz verdecken

Gortſetzung kolgt

wurde die Thür Sofort geſchah was ſich wenige Stunden früher
unter denſelben Umſtänden im Hotel Calabreſi ereignet hatte Die
Thür fand einen leichten Widerſtand ein verſtärkter Druck beſeitigte
denſelben bewirkte aber auch gleichzeitig das Herabfallen eines im
Jnnern über der Thür befeſtigt geweſenen ſchweren Gegenſtandes
der den Eintretenden vor die Füße rollte und in welchem der
Polizeibeamte mit Schrecken eine jener Konſervenbüchſen erkannte
deren die Anarchiſten ſich mit Vorliebe zur ger ihrer
ultima ratio bedienen Zurück Eine Bombel rief der Beamte
entſetzt indem er Frau Guibourt bei Seite riß und die Thür raſch
wieder in s Schloß warf Bald nach dieſer Entdeckung traf der
Kommiſſar Dreſch mit ſeinem Sekretair auf dem Schauplatz des
Verbrechens ein dann auch der telephoniſch herbeigerufene Polizei
Präfekt mit ſeinem ganzen Stabe Die Bombe war immer noch
nicht geplatzt aber der Vorſteher des polizeilichen Laboratoriums
erklärte daß ſie jeden Angenblick losgehen könne und daß es
gewagt ſei ſie anzufaſſen

So ſtanden die Herren Polizeigewaltigen rathlos der tückiſchen
Konſervenbüchſe gegenüber Herr Girard e vor das Haus
räumen die Straße weitum für jeden Verkehr ſperren und dann
die Bombe an ihrem Fundort durch vorſichtig augelegte Leitungs
drähte mittels elektriſchen Stromes ſprengen zu laſſen Die erſtere
Vorſichtsmaßregel wurde ſofort in s Werk geſetzt Wirthin und
Miether mußten ſämmtlich auf die Straße ziehen die ſeitdem und
bis zu dieſer Stunde mit einem doppelten Sicherheitscordon ober
wie unterhalb der gefährlichen Stelle unpaſſirbar gemacht iſt
Wegen des Sprengens auf elektriſchem Wege oder wegen des Ver
ſuches das Mordinſtrument in dem eigens für ſolche Zwecke er
bauten gepanzerten Polizeiwagen fortzuſchaffen ſind die Gelehrten
und Beamten noch zu keinem Entſchluß gelangt Jnzwiſchen fragt
in Paris ein Menſch angſtvoll den andern Jſt ſie geplatzt Platzt
ſie Wird ſie platzen Der Urheber des Doppelattentates hat ſich
in beiden Gaſthäuſern unter Vorzeigung von Perſonalacten die er
vermuthlich geſtohlen hatte als der Mechaniker Etienne Rabardy
ans Laval Departement Mayenne in s Fremdenbuch eingetragenMit demſelben Namen hat er die beiden Briefe an die emmiſſere

Belouino und Dreſch unterzeichnet Sein Alter gibt er auf 26
Jahre an obwohl er etwas älter ausſieht Er wird als ein ziem
lich unterſetzter Mann von mehr als Mittelgröße geſchildert der
nach Auftreten und Kleidung den Eindruck eines in guten Verhält
niſſen lebenden Arbeiters machte Ein Gelehrter wie Söbaſtien
Faure oder wie Emile Henry dürfte er nicht ſein Dieſen Pſeudo
Selbſtmörder obwohl er außer den Bomben und den beiden
Briefen keine Spur hiuterließz dürfte die Polizei bald genng ein
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55 Sitzung
Beginn der Sitzung 1 z Uhr Mittags

Am Bundesrnathstiſche v Bötticher
Das Haus iſt nur mäßig beſetzt Auf dem Tiſche des Hauſes ſind

zahlreiche Gegenſtände welche im Kolportagehandel vertrieben werden
ausgelegt Heiligenbilder Portraits der Kaiſerlichen Familie Zeit
ſchriften Romane Lithographien u ſ w

Zunächſt wird die re Berathung des Antrages des Abg
Schröder freiſ forigeſetzt nach welchem die Kündigungsfriſt
für Prinzipal und Handlungsgehilfen die gleiche ſein und die
Letzteren Anſpruch auf Ausſtellung eines Zeugniſſes haben ſollen

Abg Singer Soz beantragt daß eine e Kündigungsfriſt
als eine ſolche von einem Monat unſtatthaft ſein ſoll

Abg v Buchka konſ beantragt die Kündigungsfriſt auf min
deſtens vier Wochen feſtzuſetzen inſofern nicht von vornherein das Ende
des Dienſtverhältniſſes für einen beſtimmten Termin vereinbart iſt

Abg Lenzmann freiſ beantragt daß alle dieſe Beſtimmungen
nicht für Anträge Platz greifen ſollen welche ihrer Natur nach weniger
als einen Monat dauern

Abg Singer Soz führt aus daß es auch in Deutſchland unter
den Handlungsgehilfen Sklaven gäbe zu deren Schutz unbedingt etwas
geſchehen müſſe Die Vertragsfreiheit hat gerade zur Vertragsunfreiheit
geführt Die Handlungsgehilfen ſind durch ihre Nothlage geradezu
gezwungen ſchimpfliche Verträge einzugehen Jn einem Falle iſt ein
Angeſtellter laut Kontrakt ſogar entlaſſen worden weil er in einer
Wirthſchaft mit Angeſtellten einer Konkurrenzfirma geplaudert hat Auch
gegen derartige Beſchränkungen des Exiſtenzrechtes muß geſetzgeberiſch
vorgegangen werden doch handelt es ſich vor allen Dingen um die
Regelung des Kündigungsrechtes Gegen den Antrag Lenzmann hat
Redner nichts einzuwenden wenn er auch glaubt daß der Zweck dieſes
Antrages ſchon bei ſeinem eigenen Antrage erreicht werde

Abg von Buchka konſ erklärt das Einverſtändulß ſeiner Freunde
mit der Tendenz des Antrages Singer Wir halten aber eine Friſtvon 4 Wochen ur angemeſſen Die Verlegung des Kündigungsrechtes

auf den Monats Erſten iſt deshalb unzweckmäßig weil alsdann der
Gebrauch ſich einbürgern würde auch nur am Erſten zu engagiren
Und wo bleiben dann die jungen Leute welche aus irgend einem
Grunde weil von Krankheit geneſen oder vom Militär entlaſſen oder
aus ähnlichen Gründen mitten im Monat Engagement ſuchen Redner
bittet daher um Annahme ſeines Antrages

Abg Lenzmann freiſ Auch meine Partei iſt obwohl wir
ſonſt nicht Freunde einer Beſchränkung der Vertragsfreiheit ſind für
Zulaſſung nur von Vertragsbedingungen welche hinſichtlich der
Kündigungsfriſt für beide Theile gleich find Ebenſo ſind wir für die
Je ſehung einer Minimalkündigungsfriſt Unter Umſtänden wird es
auch für den Handlungsgehilfen einmal unerwünſcht ſein ſich an eine
Minimalfriſt gebunden zu ſehen aber das kann uns nicht veranlaſſen
gegen die Tendenz dieſer Anträge Front zu machen Denn wenn auch
wirklich einmal ein Gehilfe vielleicht weil er eine beſſere Stelle in
Ausſicht hat von ſeinem Prinzipal loskommen will ſo wird ihm ein
humaner Prinzipal gewiß nicht im Wege ſein Und iſt der Prinzipal
auch nicht human ſo wird er wohl einen Gehilfen lieber entlafſen der
ihm doch nur mit Unluſt dienen würde Für die Fälle wo die Be
ſchäftigung der Angeſtellten ihrer Natur nach nicht einmal vier Wochen
dauert ſo zu Ausnahmezeiten wie Weihnachten und bei Meſſen iſt
mein Antrag aber ein unbedingtes Erforderniß Redner hält auch den
Antrag Buchka für richtiger als den Singer ſchen Antrag

Abg Baſſermann natlib erkennt gleichfalls das Bedürfniß
einer anderweiten Regelung an Wo unverkennbare Mißſtände ſich
zeigen iſt es auch die Pflicht der Geſetzgebung für Abhilfe zu ſorgen
Redner zieht für ſeine Perſon den Antrag Singer dem Buchka ſchen vor

n aber nichts dagegen daß zur Ermöglichung vorübergehender Be
chäftigung die Ausnahme Beſtimmung getroffen wird welche der An
trag Lenzmann vorſchlägt

Nachdem Abg Schröder freiſ nochmals den von ihm geſtellten
prinzipiellen Antrag empfohlen drückt Abg Fuch s Ctr ſeine Freude
darüber aus daß endlich einmal ein Schritt vorwärts auf dieſem
wichtigen Gebiet geſchehe

Abg v Stumm freikonſ äußert ſich gegen die Minimal
Kündigungsfriſt die den Prinzipal gegenüber den Handlungsgehilfen
wehrlos mache zumal inſoweit dieſe Sozialdemokraten ſeien Die ver
bündeten Regierungen würden ſich hoffentlich dem Antrage Singer
falls derſelbe zur Annahme gelangen ſollte ihre Zuſtimmung verſagen

Abg Kroeber Volksp ſpricht ſich demgegenüber entſchieden für
den Antrag Singer aus ebenſo Abg Singer Soz ſelbſt Redner
wundert ſich nicht daß Abg v Stumm die Regierung um Ablehnung
des allgemein beifällig begrüßten Antrages bitte denn man ſei ſehr
gewöhnt daran daß auf ſozialpolitiſchem Gebiete das geſchehe was Herr
v Stumm wünſche Vielleicht würden die Regierungen aber die vor
liegende Angelegenheit doch einmal gewiſſenhaft prüfen und dann
würden ſie auch wünſchen daß etwas im Intereſſe der hartbedrängten
San dungenehilen geſchehen müſſe

Abg Schmidt Warburg Ctr befürwortet die Annahme des
Antrages von Buchka Der Antrag Schröder allein genüge nicht da
er auch die denkbar ſten Kündigungsfriſten geſtatte

Nachdem noch Abg Werner Antiſemit zu Gunſten des Antrages
Singer ſich erklärt hat ſchließt die Debatte

ie Abſtimmung ergiebt zunächſt Annahme des Antrages Lenzmann
Die Abſtimmung über den hierdurch abgeänderten Antrag Singer bleibt
zweifelhaft es findet Auszählung des Hauſes ſtatt Es werden kon
ſtatirt 87 Stimmen für 107 Stimmen gegen den Antrag Das Haus
iſt nicht beſchlußfähig es fehlen 5 Stimmen zur Beſchlußgiltigkeit

Die Sitzung wird vor 4 Uhr abgebrochen Nächſte Sitzuns
Freitag 1 Uhr Wahlprüfungen Etatsberathung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich geſtern Abend um 6 Uhr in Wilhelmshaven nach
der Ausrüſtungswerft und um 7 Uhr an Bord des Panzerſchiffes
König Wilhelm wo ein Feſteſſen ſtattfand Die Nacht ver

brachte der Kaiſer im Schlafwagen des Hofzuges Heute Vor
mittag um 11 Uhr begab ſich der Kaiſer von Bord der Prinzeß
Wilhelm aus auf die Rhede und unternahm dann eine einſtündige
Fahrt in See wobei 2 Boote die Prinzeß Wilhelm begleiteten
Nach der Rückkehr verabſchiedete ſich der Kaiſer vom Offizierkorps
und trat um 1 Uhr die Rückfahrt an Um 3 Uhr traf der Kaiſer
mit dem Prinzen Heinrich in Bremen ein und ſie ſtatteten dem
Rathskeller einen 2ſtündigen Beſuch ab Gegen 5 Uhr erfolgte
x r ilrreiſe uach Berlin wo der Kaiſer nach 10 Uhr Abends
eintraf

Der Kaiſer wird ſehr wahrſcheinlich dem Ende dieſer
Woche ſtattfindenden Seſſionsdiner des brandenburgiſchen Pro
vinziallandtages beiwohnen Man erwartet daß der Kaiſer bei
dieſer Gelegenheit das Wort zu dem ruſſiſchen Handels
vertrag ergreifen wird

Jn Sachen des ruſſiſchen Handelsvertrag s
war man allgemein geſpannt welche Stellung Fürſt Bismarck
dazu einnehmen werde Die Haltung der Hamb Nachr iſt von
vornherein keine beſtimmte ſondern eine ſchwankende geweſen
Neuerdings ertheilen dieſelben den Rath den Vertrag zu beanſtanden
wegen einer in 8 19 enthaltenen Beſtimmung über die Frachtſätze
für ruſſiſches Getreide auf preußiſchen Bahnen Das Berliner
Bismarck Organ die Neueſten Nachrichten präziſirt ſeine Stellung
dahin daß der Vertrag nur angenommen werden dürfe wenn nicht
eine Hälfte der Nation durch die andere vergewaltigt werde und
wenn nicht der ſegensreiche Bund der prodnktiven Stände durch
das Abkommen zerbrochen und ein Konglomerat von Parteien zur
Herrſchaft gebracht werde welche abſolnt regierungsunfähig und
ungeeignet ſei als Baſis einer nationalen Politik Mit anderen
Worten Fürſt Bismarck ſtellt auch bei dieſer Gelegenheit ſeinem
Amtsnachfolger wieder ein Bein wie es unſchwer vorauszuſehen
war iſt aber diplomatiſch genug ſeinen guten Rath möglichſt ver
klauſulirt zu ertheilen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat im
außerordentlichen Etat 1127900 Mark an Militärbauten geſtrichen

Zur en der Staffeltarife iſt der Eiſenbahnrath auf den 6 März einberufen worden
Ueber die Niederwerfung des Aufſtandes in

Kamerun bringt jetzt der Reichsanz einen längeren Bericht
der im Weſentlichen das beſtätigt was bereits vor einiger Zeit an
dieſer Stelle mitgetheilt worden iſt Der Bericht beſagt daß die
Mannſchaften der Hyäne etwa 50 Soldaten unterſtützt durch 40
Weyleute und 22 Plantagearbeiter faſt ohne jeglichen Verluſt die
Joßplatte am 23 Dezember wieder eroberten und die Aufrührer
vertrieben die dann in den Buſch flohen

Dresden 21 Februar König Albert iſt ſoweit wieder
geneſen daß er mit der Königin zuſammen ſpeiſen kann

Kiel 20 Februar Heute fand unter überaus zahlreicher
Betheiligung die Trauerfeier für die auf dem Panzerſchiff

Brandenburg Verunglückten ſtatt Der impoſante Leichenzug
mit den 30 Särgen welchen Deputationen der Marine das ge
ſammte hieſige Offizierkorps die ſämmtlichen Behörden und die
Vertretung der Stadt ſowie eine große Anzahl von Korporationen
und Vereinen folgten bewegte ſich von dem Marinelaqzareth nach
dem Garniſonkirchhofe Hier hielten die Marine Oberpfarrer
Langheld und Wieſemaun ergreifende Reden worauf die
militäriſchen Ehrenbezeugungen erwieſen wurden An den Särgen
wurden Tauſende von Kränzen niedergelegt Viele Hänſer trugen
Fahnen auf Halbſtock gehißt Der ſchwer verletzte Oberheizer
Gießel iſt ſeinen Verletzungen erlegen

OeſterreichUngarn
Prag 21 Februar Heute wurde das Urtheil im Omla

dinaprozeß gefällt Die Führer Ziegloſer Cizek
Waigert Sticha Synacek radee Pospiſchil
Kunes Schulz Redakteur Hain Dr Raſin Sokol und
Holzbach wurden theils wegen Hochverrath Majeſtätsbeleidigung
Ruheſtörung und Geheimbündelei theils nur wegen Ruheſtörung
zu 8 Jahren ſchweren an jedem 17 Auguſt durch Faſten Dunkel
kammer und hartes Lager verſchärften Kerker bis herab zu
13 Monaten ſchweren Kerker verurtheilt Eine Reihe weiterer
Angeklagter erhielten wegen Ruheſtörungsverbrechen und anderer
Vergehen 18 bis herab zu 7 Monaten ſchweren durch Faſten ver
ſchärften Kerker die übrigen Angeklagten ſechswöchentlichen bis
vierzehntägigen Arreſt wegen Uebertretungen Von den 76 An
geklagten wurden nur zwei freigeſprochen

Jtalien
Rom 21 Februar Jn der hentigen Sitzung der

Deputirtenkammer legte der Finanzminiſter Sonniuo das
Budget für 1894/95 vor und führte aus Das Seppi für 1894,/95
ſei anf 177 Millionen Lire zu veranſchlagen Die Schuld des
Schatzes überſchreite eine halbe Milliarde Um ein definitives
Gleichgewicht des Budgets für 1894/95 herbeizufül,ren ſchlage er
folgende Maßnahmen vor 45 Millionen Erſparniſſe ferner Vollmacht
zur Reform der inneren Staatsverwaltung und 100 Mill neue Steuern
Durch die heute veröffentlichten Dekrete werden erhöht 1 der
Getreidezoll von 5 Fres auf 7 Fres pro Centner mit einer
entſprechenden Zollerhöhung ſür Getreide Erzengniſſe 2 der Preis
für Salz von 35 Centimes auf 40 Centimes pro Kilo 3 die
Taxe für den Verkauf von Spirituoſen von 20 Fres auf 40 Fres
pro Hektoliter

Frankreich
Paris 21 Februar Gemäß einem von der Regierung

kund gegebenen Wunſche beſchloß heute die Zollkommiſſion der
Deputirtenkammer den Getreidezoll von 8 Francs fallen zu
laſſen und einen Zoll von 7 Francs feſtzuſetzen

Belgien
Brüſfſel 21 Februar Nach einem heute hier eingetroffenen

Telegramm haben die Truppen des Kongoſtaates den Araber
häuptling Rumaliza in die Flucht geſchlagen

Gerichts Zeitung
Strafkammoer

K Halle 20 Februar
Diebſtähle Der Knecht Hermann Steußloff aus Cursdorf

18 Jahre alt hatte geſtändigermaßen ſeinen Mitknechten Zimmermann
und Böhme erſterem eine engliſche Lederhoſe und 8 Roſetten für

egeſchirre letzterem 1,50 Mt bagres Geld aus dar un verſchloſſenen
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r A5 Frellag
ſtahks an denn er riß mehrere Latten ab um in die Bodenkammer zuEs wurden ihm mildernde Umſtände bewilligt und 6 Monate

efängniß als Strafe feſtgeſetzt Als der Kellner Guſtav
Schöning 1863 in Sennewitz geboren am 17 Januar die Bern
burgerſtraße entlang ging und in das Haus Nr 14 treten mußte ſah
er im Hausflur einen Winterüberzieher hängen den er ſogleich mit
gehen hieß um ſich Geld damit zu verſchaffen Er konnte ſich des
widerrechtlichen Beſitzes nicht lange erfreuen denn in der Wucherer
ſtraße wurde ihm das Kleidungsſtück vom Eigenthümer wieder
abgenommen S war der That geſtändig und wurde zu 1 Jahr
Gefängniß ſowie 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Der
18 Jahre alte Schloſſergeſelle Albert Städel in Sagisdorf ge
boren gegenwärtig in Unterſuchungshaft im hieſigen Gerichtsgefängniß
hatte im November v J aus der Lindenhahn ſchen Fabrik ein Stück
D im Werthe von 1 Mk und ein Stück Treibriemen 4 Mk werth
auf Weiſe geſtohlen daß er ſich durch den Thorweg einſchlich und
durch das Kohlenloch in den Maſchinenraum hinunterglitt Am
10 Januar d J entwendete er ebendaher ein Paar Stiefeln und ein
Handtuch Auch dieſer Angeklagte war geſtändig Der Gerichtshof
erkannte für beide Diebſtähle auf eine Gefängnißſtrafe von
1 Jahr 9 Monaten wovon 1 Monat durch die erlittene Unterſuchungs
haft als verbüßt angerechnet wurde Der 41 jährige Arbeiter Wilhelm
Thierbach aus Delitz a Berge ſtand am 10 Oktober 1892 wegen
Diebſtahl zweier Bienenſtöcke unter Anklage er hatte aber damals nur
betreffs des einen Kaſtens überführt werden können und war zu einem
Jahre Zuchthaus verurtheilt worden welche Strafe er inzwiſchen
verbüßt hat Da ſich aber in jenem Termin die Entlaſtungszeugen
Thierbach s des Meineides verdächtig gemacht hatten worüber be
kanntlich am 20 Oktober v J vom hieſigen Schwurgericht verhandelt
wurde mit dem Ergebniß daß ſie zu je 1 Jahr Zuchthaus ver
urtheilt wurden ſo war das Verfahren gegen Thierbach betreffs des
andern Kaſtens die Folge die jetzige Verhandlung brachte die Schuld
des Angeklagten auch in dieſem Falle zu Tage Der Angeklagte
räumte jetzt den Diebſtahl ein Das Urtheil lautete auf 1 Jahr
Zuchth aus und Nebenſtrafen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahe geſtattet

Halle 22 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Freitag den 23 Februar 1894 Nachmittags 5 Uhr im

Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Vorſchläge für den Bau Etat pro 1894/95
2 Erwerb von Straßenland zum gr Sandberg
3 Desgl zur Leipzigerſtraße

m Zur Jubiläumsfeier der Univerſität Auf der Tages
ordnung der geſtrigen Sitzung des Provinzial Landtages
ſtand u A die Betheiligung der Provinz an der 200 jährigen Jubel
feier unſerer Hochſchule Es ward betont daß die ganze Provinz an
der Wirkſamkeit und dem Gedeihen der Univerſität Halle das größte

habe Durch die bevorſtehende er werde eine günſtige
elegenheit gegeben ein bleibendes Andenken zu ſchaffen Man ſei

anfänglich im Zweifel geweſen ob man um die Theilnahme der
Provinz an dem Wohlergehen der Hochſchule zu dokumentiren einen
namhaften Zuſchuß zu der bereits beſtehenden Auguſta Stiftung oder
die Mittel zur Herſtellung einer kleineren Kirche oder Kapelle für
Univerſitätszwecke gewähren ſolle Man habe ſich für die letztere Jdee
entſchloſſen und ſolle ein Zuſchuß gegeben werden zum Ausbau der
Magdalenenkirche bei der Moritzburg Die äußere Wieder
herſtellung dieſes alten Gotteshauſes würde einen Koſtenaufwand von
35 000 Mk erfordern während die innere Einrichtung Altar Orgel
Geſtühle 2c etwa 10000 Mk beanſpruche Letztere Summe ſolle vom
Landtag bewilligt werden

Ernennung Der bisherige Oberarzt an der Provinzial
Jrrenanſtalt Nietleben Dr Buchholz iſt zum zweiten
Seerane und Stellvertreter des Direktors der kommunalſtändiſchen

enanſtalt in Marburg ernannt worden
Geflügel Ausſtellung Die 13 Ausſtellung des ornitho

logiſchen Centralvereins für Sachſen und Thüringen wird
morgen um 11 Uhr Vormittags in Freyberg s Garten durch Herrn
Reg Präſident von Dieſt eröffnet werden Die Verdienſte des
Bereins um die Förderung der Geflügelzucht haben ſeit jeher wohl
verdiente Beachtung und Anerkennung gefunden ein deutliches Zeichen
dafür darf man in dem Umſtande erblicken daß wie ſeit Jahren auch
über dieſe Ausſtellung die Frau Prinzeſſin Friedrich Carl das
Protektorat und Herr Regierungspräſident von Dieſt das Ehren
präſidinm angenommen hat An Reichhaltigkeit kann die diesjährige
Ausſtellung es mit den vorangegangenen vollauf aufnehmen Jn allen
ihren Gruppen deren ſie fünf nämlich I Nutz Großgeflügel II Zier
Großgeflügel III Nutz Tauben IV ZierTauben V Verſchiedenes
Kanarien in und ausländiſche Sing und Ziervögel ausgeſtopfte

Vögel Gegenſtände zur Vogelzucht Litteratur umfaßt iſt ſie reich be
ſchickt nämlich von nicht weniger als 207 Ausſtellern mit insgeſammt
1116 Nummern Die erſte Gruppe Nutz Großgreflügel umfaßt außer
Gänſen 6 Nummern Enten 22 und Truthühnern 7 noch 226
Stämme Nutz Hühner in der zweiten Gruppe Zier Großgeflügel
finden ſich außer Pfauen 2 und Perlhühnern 1 noch 152 Stämme
Hühner die dritte Gruppe Nutz Tauben weiſt 226 die vierte Zier
Tauben 402 Nummern auf während die fünfte Gruppe 28 Nummern
Kanarien 25 Nummern in und auslandiſche Sing und Ziervögel
ſowie 19 Nummern Geräthe zur Vogelzucht Litteratur u ſ w ent
hält Schon dieſe Aufzählung zeigt die Fülle und Mannichfaltigkeit
der Ausſtellung die vom 23 26 d M dauernd deshalb ſich gewiß
auch eines regen Beſuches mit Recht erfreuen dürfte Nicht unerwähnt
wollen wir laſſen daß vom hieſigen Landwirthſchaftlichen Inſtitut ein
Brutapparat ausgeſtellt iſt der mit einer großen Anzahl von Hühner
eiern beſchickt iſt aus denen morgen am Eröffnungstage der Aus
ſtellung die Küchlein ausſchlüpfen werden was ſich für die Mehrzahl
der Beſucher der Ausſtellung zu einem intereſſanten bisher von
ihnen noch nicht beobachteten Schauſpiel geſtalten dürfte

Vermiethung Bei dem heutigen Ausgebot des leer ſtehenden
Verkaufsladens unter dem Balkon des Rathhauſes zur Ver
miethung auf die Zeit vom 1 April 1894 bis Ende September 1895
hat der Goldſchmied Herr Friedrich Tenner hierſelbſt das Beſtgebot
mit 1000 Mk abgegeben

Neue Sing Akademie Der kommende Montag rig ein
großes Concert der Neuen Sing Akademie Beethoven s Ruinen
von Athen und Bruch s letztes bedeutendes Werk ſein Feuer
kreuz Nach Angabe des Textbuches wurde in Schottland ſobald
ein Gau dem andern Krieg erklärt hatte durch einen Prieſter ein
hölzernes Kreuz geweiht und ſodann zum Zeichen daß ein Krieg aus
gebrochen ſei durch Edle des Landes von Ort zu Ort getragen Dieſer
Vorgang tritt in der der Kompoſition zu Grunde liegenden Dichtung
von Bulthaupt ein als eben ein Edler Namens Normann mit einer
Braut Hochzeit machen will Er erhält den Auftrag das Feuerkreuz
weiterzutragen und wird ſo ſeiner Braut entriſſen Siegreich kehrt er
ſpäter wieder zurück und das unterbrochene Feſt der Hochzeit wird
gefeiert Die Kompoſition Bruch s wie alle größeren Werke dieſes
Meiſters iſt im edeiſten Style gehalten bei aller Nobleſſe wohl ſchwer

Anfang März
wunne

rwöffnung
Rathskoller Neubau

GeneralAnzeiger für Halle und den Sualkreis
Tw entwendet Die Hoſe eignete er ſich mittels einen ſchweren Dieb

aber wirkungsvoll geſchrieben und ihres Erfolges ſicher Tüchtige
Soliſten Herr Gauſche und Frl Dorothea Schmidt aus Frank
furt a M werden bei der Aufführung ihr beſtes Können einſetzen

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag wird um vielfachen
Wünſchen zu genügen nochmals das Luſtſpiel Das Heirathsneſt
als Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen gegeben Die geſtrige Auf
führung von Charkleys Tante war ſtark von Fremden aus den
Nachbarſtädten namentlich Leipzig beſucht Herr Doß war in
letzter Zeit durch Unwohlſein häufig verhindert größere Rollen dar
zuſtellen wird aber vor ſeinem Jubiläum noch einmal Gelegenheit
haben ſich ſeinen Freunden in einer ſeiner gern geſehenen Rollen zu
zeigen Der Künſtler ſpielt am Sonnabend den Piepenbrink in
Freytag s Journaliſten Wagners Meiſterſinger von
Nürnberg werden für kommende Woche vorbereitet

Wintergarten Das Spezialitäten Theater iſt faſt jeden Abend
ausverkauft Beſonderes Intereſſe erregen die ſchönen Baroneſſen
Geſchwiſter Asbott welche durch ihr ſchönes Harfenſpiel einen unbe
ſtrittenen Erfolg haben Jm jetzigen Spielplan iſt namentlich das hu
moriſtiſche Genre vertreten Das ovriginelle Rieſen Orcheſter erntet
jeden Abend wahre Lachſalven Der urdrollige Neger Excentrik Jones
weiß ſeiner Nummer ſtets neue komiſche Nüancen abzugewinnen und
es bringt ſomit dieſe große Künſtler Revue eine in jeder Hinſicht
amüſante Abwechſelung

s Bei lebendigem Leibe verbrannt Längere Zeit iſt es her
als wir über den letzten hier vorgekommenen Unglücksfall welcher
durch Anfachen der Ofenfeuerung mittelſt Petroleums entſtand be
richten konnten und wir glaubten ſchon die Akten hierüber ſchließen
zu können da wird uns heute wieder ein derartiger Vorgang gemeldet
der abermals ſchreckliche Folgen nach ſich gezogen hat Geſtern Abend

hatte der in der erſten Etage des Grundſtücks Leipzigerſtraße 2
wohnhafte Kaufmann R eine fröhliche Kindtaufsgeſellſchaft bei ſich
verſammelt als ſich in der Küche ein Vorgang abſpielte der allen
Theilnehmern an der Feier unvergeßlich bleiben wird Das Dienſt
mädchen Minna Kunze aus Höhnſtedt beging die fabelhafte
Leichtfertigkeit aus einem geſchloſſenen Behälter Petroleum auf die
Feuerung im Ofen zu gießen als das Gefäß explodirte und ein
großer Theil der brennenden Flüſſigkeit die Kleidungsſtücke des
Mädchens traf die ſofort hell aufloderten Alle Bemühungen des
Mädchens die Flammen zu erſticken erwieſen ſich als erfolglos erſt
dem Dienſtherrn und anderen Perſonen gelang es die brennenden
Kleiderfetzen der Aermſten vom Körper zu reißen und das Feuer zu
dämpfen Das an faſt allen Theilen des Körpers furchtbar verbrannte
Mädchen wurde nach der Klinik gebracht woſelbſt es ſchon heute gegen
Morgen unter unſäglichen Qualen verſtarb Der Tod muß ihm
eine Erlöſung geweſen ſein

Uxwfall Geſtern Mittag wollte die 63 Jahre alte Frau Wil
helmine D aus Löbejün einen Motorwagen beſteigen Der Führer
deſſelben fuhr aber vorzeitig weiter wodurch die Frau zu Falle kam und
ſich 2 Wunden über dem rechten Auge zuzog die in der Klinik ver
bunden werden mußten

Aus dem Vereinsleben
Der FiſchereiVerein für die Provinz Sachſen und das Herzog

thum Anhalt hat folgende Fiſchbrutmaſſen zur Ausſetzung in die Fiſch
ewäſſer der Provinz angekauft 47 000 Lachseier 267 000 Eier vonVachſorellen 24000 Zandercier 12000 Aſchen 90000 junge Aale

Der Verein ehemaliger Ulanen feiert nächſten Sonnabend
im großen Saale der Kaiſerſäle ſein zehntes Stiftungsfeſt Jn
Verbindung mit dieſer Feier wird ein General Appell aller ehemaliger
Ulanen aus Halle und Umgebung von Nachmittags 6 Uhr ab ab
gehalten Die Ausführung der Feſtmuſik iſt dem Trompeterkorps des
Ülanen Regiments Hennigs von Treffenfeld Altm Nr 16 über
tragen

Aus der Amgebung
Merſeburg 21 Februar Aus Aen n Dem Direktor

der hieſigen landwirthſchaftlichen Winterſchule Herrn Glaß iſt an
läßlich des 25 jährigen Jubiläums dieſer Untereichtsanſtalt der Königl
Kronenorden IV Klaſſe verliehen worden

Dürrenberg 21 Februar Kurhotel Das neu erbaute
Kurhotel ein Prachtgebäude allererſten Ranges ſowohl bezüglich ſeines
Ausſehens wie ſeiner inneren Einrichtung wird zu Ende dieſes oder
Anfang nächſten Monats eröffnet werden

Weiſtenfels 21 Februar Jubiläum Der Königliche
Schleuſenmeiſter Gendarmerie Oberwachtmeiſter a D Apitz hier
feiert heute in ſeltener Friſche und Rüſtigkeit ſein 50 jähriges
Dienſtjubiläum

Delitzſch 21 Februar Prüfung Jn der mit dem heutigen
Tage beendeten Prüfung am hieſigen Königl Schullehrer Seminar
beſtanden ſämmtliche 31 Examinanden

Standesamt Halle
Aufgeboten

21 Februar Der Tiſchler Paul Schröder und Martha Lindner Zwinger
ſtraße 31 und Luckengaſſe 12 Der Handarbeiter Eduard Kitzel und Minna
Lohrengel Herrenſtraße 22 und Wettinerplatz 2 Der Kutſcher Hermann
Hampe und Anna Böttger Franckeſtraße 19 und Gr Wallſtraße 39 Der
Hausdiener Arno Röhrig und Minna Hundt Kl Brauhausſtraße 24 Der
Landwirth Albert Rothe und Anna Asmus Radewell und Halle Der
Knecht Otto Böhme und Hedwig Wasner Schafſtädt Der Handarbeiter
Auguſt Pfuhl und Friederike Mehnert Giebichenſtein

Eheſchließungen
21 Februar Der J Funke und Thereſe FöllnerMagdeburgerſtraße 7 und Oeſte Der Kaufmann Robert Se und Selma

Rühlemann Kl Berlin 2 und Sternſtraße 4 Der Schloſſer Hermann
Hörnlein und Martha Voß Gr Wallſtraße 35 und Mangfelderſtraße 52

Geboren
21 Februar Dem Oberbergamtsdiener Hermann Buch ein S Hermann

Kurt Geiſtſtraße 58 Dem Fabrikarbeiter en Kröber ein S OttoWalther Gr Wallſtraße 17 Dem S ter Friedrich Weber ein S
aul Walther Sophienſtraße 22 Dem Kutſcher Otto Schiedewit ein S
rnſt Otto Böllbergerweg 57 Dem EiſenbahnBüreaugehilfen Max Kroppen

ſtedt eine T Emilie Johanne Wilhelmine Anna Dryanderſtraße 35 Dem
Sekretär Ferdinand Heym ein S Ernſt Georg Dryanderſtraße 32 DemFleiſchermeiſter Peineig Wachtel eine T Hedwig Agnes Thor
es e 7 Dem Cafetier Johann Benneſch eine T Gertrud Magdeburger
traße 6 Dem Eiſenbahn Stationsaſſiſtent Arnold Beiche ein S Kurt
Guſtav Erich Südſtraße 6

Geſtorben
21 Februar Der Landwirth Oswald l 45 de Weidenplan 18

Wittwe Henriette Lange geb Thieme 74 SiechenAnſtalt Des TiſchlerEduard Bouillier T Frangisia 8 Fieiſcherga e 39 Henriette Wagner
76 Alte Promenade 30 Der Bäcker Karl Petſche 62 Diakoniſſen
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Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Berlin 22 Februar 10 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Betreffs des ruſſi
ſchen Handelsvertrags wird angenommen daß die Frei
ſinnigen die Sozialdemokraten die Polen und die ElſaßLothringer
für den Vertrag ſtimmen werden Die Haltung der Nationalliberalen

und des Centrums iſt noch ungewiß Die Konferenzen über die
Sonntagsruhe in der chemiſchen Jnduſtrie beginnen am
27 d Mts im Reichsamt des Jnnern

P London 22 Febrnar 9 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenteu Es iſt feſtgeſtellt
worden daß die in letzter Zeit in Frankreich geworfenen Bomben
hierſelbſt hergeſtellt worden ſind

Berlin 21 Februar Es liegt hier die Auslaſſung eines
Wiener Blattes vor welche die überraſchende Meldung bringt daß
anläßlich des Friedrichsruher Beſuchs des Kaiſers die
Verabſchiedung der beiden hohen Herren anſcheinend weniger herz
lich war als die Begrüßung bei der Ankunft Thatſache iſt daß
wie wir ſchon vorgeſtern meldeten nach dem Diner der Kaiſer

und Bismarck ſich in den gelben Salon zurückzogen und dort
länger als eine halbe Stunde unter vier Augen verweilten That
ſache iſt ferner daß um 9 Uhr der Kaiſer nur vom Grafen
Moltke begleitet haſtigen Schrittes das Schloß verließ
worauf nach wenigen Sekunden Fürſt Bismarck und
das übrige Gefolge in größter Eile hinterherkamen
Erſt beim Zuge trafen der Kaiſer und Bismarck wieder zu
ſammen und verabſchiedeten ſich durch einen Händedruck Bei
der Ankunft hatte der Kaiſer den Fürſten dreimal umarmt
und geküßt Dieſe Aeußerlichkeiten finden in eingeweihten Kreiſen
gewiſſe Beachtung

Köln 21 Februar Wie der Köln Ztg aus Peters
burg gemeldet wird hat ſich das Befinden des Miniſters
v Giers der einen heftigen Aſthmaaufall hatte während der letzten
Tage ſehr verſchlechtert ſo daß die Aerzte die ſchlimmſten Befürch
tungen hegen Von einer Reiſe nach San Remo könne nicht die
Rede ſein

Paris 21 Januar Die Sprengung der Bombe im
Fanubourg St Martin geſchah derart daß rechts und liuks je eine
kleine Dynamitpatrone mit Wachs am Fußboden befeſtigt wurde
An die Knallqueckſilberkapſel jeder Patrone war ein Leitungsdraht
geheftet der über die Treppe des Gaſthofes auf die Straße ge
führt und dort mit einem Jnduktionsapparat verbunden war Die
einfache Stromſchließung genügte dann um die Dynamitpatronen
auffliegen zu machen und durch ſie die Bombe zu zerſtören Die
im Gaſthofszimmer angerichteten Verwüſtungen ſcheinen übrigens
mehr dem Dynamit als der Anarchiſtenbombe zuzuſchreiben zu ſein
und ſind wenig erheblich Die Straßenmenge die ſich während der
langen Vorbereitungen unten angeſammelt hatte war einigermaßen
enttäuſcht ſie hatte ſich ein furchtbares Schauſpiel verſprochen
etwa wie ein Erdbeben den Ausbruch eines Vulkaus mindeſtens
den vollkommenen Einſturz des Hanſes Als alles ſich auf einen
dumpfen Krach und etwas Glasſcherbenklirren beſchräukte ging ſie
ſichtlich unbefriedigt auseinander nnd bedauerte laut mehrere
Stunden in ſchneidender Kälte dageſtanden zu haben Die bei
dem Anarchiſten Attentat in der Rue Saint Jacques verwundete
Wirthin Calabreſi iſt geſtorben Ein aus London hier einge
troffener Anarchiſt Namens Ligols wurde verhaftet er verlangte
von Abgeordneten auf das Dringendſte eine Galleriekarte für die
Kammerſitzung Man hegt Verdacht daß er ein Attentat nach
Vaillant ſchem Muſter ausführen wollte

Inſeraten Annahrmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Exvedition Große Ulrichſtraße 37

I Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Markeberichet
Donnerstag den 22 Februar

Eier pro Mandel 0,90 1,05 M Pflaumenmus 1 Pfd 0,25 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,30 onig in Waben p Pfd 1,30 1,50
Zwiebeln pro 5 Liter 0,50 0,60 Vetr Kirſchen p 1 Pfd 0,25 0,45
lumenkohl pro Stück 0,25 0,50 Pflaumen 1 Pfd 0,25 v

Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,30 Apfelſchnitze Pfd 0,25
Mohrrüben p Mandel 0,15 n n 0,40 mPiiſegr p 2 Stück 0,10 0,20 Kirſchen eingem Pfd 0,40 z
Weißkohl p 2 Stück 0,20 0,60 Gänſe pro Stück 5,50 7,00
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,50 Hähne pro Stück 1,75 2,00
Sellerie pro 2 Stück 0,15 0,25 ühner pro Stück 1,75
Kohlrüben p 2 Stück 0,10 0,30 Kapaunen pro Stück 3,00 3,50
Sauerkraut 2 Pfund 0,15 Puterhähne pro Stück 7,009,00
Senfgurken p 1 Pfund 0,40 pro Stück 6,00 6,50
Pfeſfergurken p 1 Pfd 0,40 auben pro Paar 1,30 1,50

Der Markt war außerdem noch mit Fluß und Seefiſchen beſetzt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 23 Februar 1894

Bei Weſtwind ziemlich heiteres trockenes und etwas
wärmeres Wetter

Waſſerſtände Am 22 Febrnar Halle unterhalb 4 1,96
Trotha 1,98 21 Februar Calbe Oberpegel 1,66 Unter
pegel 1,28 Dresden 1,28 Magdeburg 1,72

Nach Tauſenden zählen Diejenigen welche bei Heiſerkeit Huſten
und eatarrhaliſchen Affectionen der Schleimhäute ihre Heilung
den Vay s ohten Sodener Miüneral Pastillen gewonnen
aus den Saſzen der zur Kur gebrauchten berühmten Gemeinde Quellen
No f und FVrr verdanken Unglaublich iſt der wohlthätige Ein

haus Des Maurer Otto J T Elſa 3 Klünik Der Schuhmacher
meiſter Auguſt Kittel 61 Klinik

ftuß dieſer trefflichen Paſtillen erhältlich zu 85 Pfg die Schachtel

,vVSOOEÜ ſcanha on v wonnenmeines grossen Special Etablissements ar
S feinsten Damenputz Mode und Weisswaaren

sowie des im vornehmsten Styl gehaltenen Magnzins
Braut und Baby Ausstattungen

unter Leitung erster Kräſte

J o G W z R EETSaIIG a
Gegohäftshaus erxsten Ranges
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Seike Freitag General S nnd den 23 Februar Nr 45
Bee Be deCesohntts Verſognng

m n e Regen uncik Sonnen Schirm fabrik
verbunden mit grossem Lager in

Ball und Promenaden Fächern und Spazierstöcken

Se KIleinschmiäeden r 2Ich bitte das mir seit 40 Jahren bewiesene Vertrauen auch in meinem neuen Geschäftslokal bewahren zu wollen und werde mich
bemühen dasselbe durch Reellität und solide Waaren fernerhin zu rechtfertigen

Hochachtend

D e en Gegründet 1854
2 2

nach

Gunſt Viosss h Nee Auss b in en
Confirm

enpſch nh und Wiuſtergeflügei Zier und Singvögeln d

m P Auswahl KorallI Jrochen Ketten Oruithologisehen outral Vereins für Sachson und Thüringen ärmnt eng

bänd e ter dem Protektorate d
o m m I Ihrer Königlichen Hoheit der ca Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen Türkisschmuck

in echten Korallen Granaten en Tagenre en vom 25 bis 26 Februar 1894 eI oſdene Ghreinge e Reparaturen ſchnell und ſauberWManſchetten und Segy eChemiſettknöpfe e Wirklicher Geheimer GOberregierungsrath Herr v Diest Rocierungspräsdent in Merſeburg
Die Ausſtellung iſt geöffnet von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr

Eintritt pro Perſon Am erſten Tage Freitag 1 Mark an den übrigen Tagen 50 Pfg Kinder unter 10 Jahren

die Hälfte Das AusſtellnngsComitsGr 41en L Weiter ermässigte Preise e
Jnfolge Auflöſung unſeres hieſigen Geſchäfts verkaufen wir die ſehr bedeutendentornister Beſtände von

Gardinen Portièren Möbel undSchultaschen
in Leder Plüſch Seehund

n

Dekorationsstofſen Teppichen etc

nur beſte Handarbeit uns erst willig gänzlich aus
keine Maſchinrnarbrit 909000 o900052056000068008050009009806

empfiehlt äußerſt preiswerth Reſter von Gardinen einzelne Fenſter Portièren einzelne Shawls
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